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гора und in der ganzen Welt beizutragen, die Zusam­
menarbeit mit den europäischen und den anderen 
Staaten ohne Unterschied ihrer Gesellschaftsordnung 
auf der Grundlage der Normen und Prinzipien des 
Völkerrechts zu entwickeln und gegen Imperialismus, 
Revanchismus und Militarismus zu kämpfen,

entschlossen, in Übereinstimmung mit den Bestim­
mungen des Warschauer Vertrages über Freundschaft, 
Zusammenarbeit und gegenseitigen Beistand vom
14. Mai 1955 für den Zeitraum der Gültigkeit dieses 
Vertrages, der als Antwort auf die Bedrohung durch 
die Organisation des NATO-Paktes abgeschlossen 
wurde, zu handeln,

überzeugt, daß die souveräne sozialistische Deutsche 
Demokratische Republik ein wichtiger Faktor für die 
Herbeiführung der europäischen Sicherheit ist und ihre 
Friedenspolitik sowie ihre gleichberechtigte Teilnahme 
am internationalen Leben von wesentlicher Bedeutung 
für die Festigung des Friedens und der Sicherheit in 
Europa sind,

geleitet von den Prinzipien und Zielen der Charta 
der Vereinten Nationen,

indem sie den gegenwärtigen Stand und die Mög­
lichkeiten zur Entwicklung der allseitigen Zusammen­
arbeit zwischen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und der Sozialistischen Republik Rumänien sowie 
die Veränderungen, die in Europa und in der ganzen 
Welt vor sich gegangen sind, berücksichtigen,

beschlossen,
den vorliegenden Vertrag abzuschließen und zu diesem 
Zweck folgendes vereinbart:

Artikel 1
Die hohen vertragschließenden Seiten werden auf 

der Grundlage der Prinzipien des sozialistischen Inter­
nationalismus, des gegenseitigen Vorteils und der 
kameradschaftlichen gegenseitigen Hilfe, der Achtung 
der Souveränität und Unabhängigkeit, der Gleich­
berechtigung und der Nichteinmischung in die inneren 
Angelegenheiten die Freundschaft und allseitige Zu­
sammenarbeit zwischen beiden Staaten entwickeln.

Artikel 2
Die hohen vertragschließenden Seiten werden, aus­

gehend von den Prinzipien, die den Beziehungen zwi­
schen den sozialistischen Staaten zugrunde liegen und 
den Grundsätzen der internationalen sozialistischen 
Arbeitsteilung, die wirtschaftliche und wissenschaftlich- 
technische Zusammenarbeit entwickeln und vertiefen, 
die Kooperation in der Produktion und Forschung er­
weitern und zur weiteren Entwicklung der Wirtschafts­
beziehungen und der Zusammenarbeit im Rahmen des 
Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe sowie mit an­
deren sozialistischen Staaten beitragen.

Artikel 3
Die hohen vertragschließenden Seiten werden die 

Zusammenarbeit auf den Gebieten der Wissenschaft, 
der Bildung, der Kunst, der Kultur, der Presse, des 
Rundfunks, des Fernsehens, des Films, der Touristik, 
des Gesundheitswesens, der Körperkultur und auf an­
deren Gebieten entwickeln und erweitern. Sie werden 
die Zusammenarbeit zwischen den gesellschaftlichen 
Organisationen beider Länder unterstützen.

Artikel 4
Die hohen vertragschließenden Seiten werden, in 

dem Bewußtsein, daß die Einheit der sozialistischen 
Länder Voraussetzung für die Gewährleistung der 
Sicherheit und des Friedens in der Welt ist, stets für 
die Entwicklung der Freundschaft und Zusammen­
arbeit zwischen den sozialistischen Staaten und für 
die Festigung ihrer Einheit und Geschlossenheit im 
Interesse des Sozialismus und des Friedens eintreten.

Artikel 5
Die hohen vertragschließenden Seiten werden auch 

künftig in Übereinstimmung mit den Zielen und 
Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen zur 
Gewährleistung des Friedens und der Sicherheit in der 
Welt beitragen. Sie werden konsequent die Politik der 
friedlichen Koexistenz zwischen Staaten mit unter­
schiedlicher Gesellschaftsordnung verfolgen und für 
die Schaffung eines Klimas der Entspannung und Zu­
sammenarbeit zwischen den Staaten, für die Beilegung 
von internationalen Streitfragen mit friedlichen Mit­
teln, für die Verwirklichung der allgemeinen und voll­
ständigen Abrüstung, für die Beseitigung der Rassen­
diskriminierung und die endgültige Beseitigung des 
Kolonialismus und Neokolonialismus gemäß dem Recht 
der Völker, ihr Schicksal selbst zu bestimmen, eintre­
ten.

Artikel 6

Die hohen vertragschließenden Seiten werden wei­
terhin für die Festigung des Friedens und die Gewähr­
leistung der Sicherheit in Europa und für die Entwick­
lung gutnachbarlicher Beziehungen zwischen den euro­
päischen Staaten eintreten.

Artikel 7
Die hohen vertragschließenden Seiten bekräftigen, 

daß die Unantastbarkeit der nach dem 2. Weltkrieg in 
Europa entstandenen Grenzen eine der Hauptvoraus­
setzungen für die Gewährleistung der europäischen 
Sicherheit ist. Sie werden in Übereinstimmung mit 
dem Warschauer Vertrag über Freundschaft, Zusam­
menarbeit und gegenseitigen Beistand vom 14. Mai 
1955 die Unantastbarkeit der Grenzen beider Staaten, 
einschließlich der Staatsgrenze zwischen den beiden 
deutschen Staaten, gewährleisten.

Beide Seiten werden in Übereinstimmung mit den 
Prinzipien des Völkerrechts die erforderlichen Maß­
nahmen treffen, um einer Bedrohung des Friedens 
durch die militaristischen und revanchistischen Kräfte, 
die eine Revision der Ergebnisse des 2. Weltkrieges 
anstreben, vorzubeugen.

Artikel 8

Im Falle eines bewaffneten Überfalls irgendeines 
Staates oder irgendeiner Staatengruppe auf eine der 
hohen vertragschließenden Seiten wird die andere Seite 
in Ausübung des unveräußerlichen Rechts auf individu­
elle oder kollektive Selbstverteidigung gemäß Artikel 51 
der Charta der Vereinten Nationen unverzüglich alle 
Hilfe, einschließlich militärischer, leisten, die zur Ab­
wehr des bewaffneten Überfalls erforderlich ist.

Sie werden dem Sicherheitsrat der Organisation der 
Vereinten Nationen von den auf Grund dieses Artikels 
ergriffenen Maßnahmen sofort Mitteilung machen und 
entsprechend den Bestimmungen der Charta der Ver­
einten Nationen handeln.


